
Werden Sie Kammerspiele Spezialist mit dem Kammerspiele 
Spezial. Sie sehen 3 Stücke aus dem Programm der Hamburger 
Kammerspiele zu einem Termin ihrer Wahl. Sie erhalten beste 
verfügbare Plätze und sparen bis zu 35% gegenüber dem Einzel-
kartenkauf. Wir senden Ihnen kostenlos regelmäßige Informationen 
über den Spielplan zu. Kammerspiele Spezial verlängert sich nicht 
automatisch und gilt für alle Vorstellungen bis zum 19. Juni 2011
außer Premieren, Weihnachten und Silvester.

Kammerspiele Spezial 	 75,- E
*Änderungen im Spielplan vorbehalten, Platzansprüche nur bei Verfügbarkeit. 

Preise Einzelkarten
	 A
	 regulär/ermässigt

Preisgruppe 1	 35,-  /  25,-

Preisgruppe 2	 31,-  /  21,-

Preisgruppe 3	 25,-  /  15,-

Preisgruppe 4	 17,-  /    9,-

3 x
Kammerspiele zum 
Vorzugspreis

Ermäßigte Karten erhalten Studenten 
und Schüler (bis 27 Jahre), Zivildienst-
leistende, Wehrpflichtige, Behinderte, 
Erwerbslose und Inhaber/-innen der 
Hamburger Sozialkarte. Sonderkondi-
tionen für Gruppen.

Wiederaufnahme 18. Januar 2011  
Vorstellungen bis 31. Mai
 Preise A

Vor der Kaserne, 
vor dem großen Tor, 
stand eine Laterne 
und steht sie noch davor. 
So woll´n wir uns 
da wiederseh‘n, 
bei der Laterne woll‘n wir 
steh‘n, wie einst ...

Wer kennt es nicht, „Lili 
Marleen“, das große Lied des 
zweiten Weltkriegs, das an 
den Fronten für Waffenstill-
stand sorgte und unzähligen 
Soldaten das Leben rettete. 
Lale Andersen verlies im Jahre 
1929, sechs Wochen nach der 
Geburt des dritten Kindes ihre 
Familie, weil sie sich selbst 
verwirklichen wollte. Weil sie 
spielen, singen, weil sie ans 
Theater wollte. Als Lili Marleen 
wurde sie international verehrt 
und umjubelt. Ihre große Liebe 
jedoch war der Schweizer Kom-
ponist und spätere Hamburger 
und Pariser Opernintendant 
Rolf Liebermann. In ihrer Bio-
grafie „Der Himmel hat viele 
Farben“ erzählt sie ihre ganz 
persönliche Geschichte.

Eine Koproduktion von 
Theater Unikate, dem Theater Wolfsburg 
und den Hamburger Kammerspielen.

Abschied
Text und Regie: Marie Bäumer
Mit Peter Franke, Laura Lo Zito und dem Jourist Quartett

„Abschied“ 
ist Liebe, ist Veränderung, ist Lebenshunger.

U R A U F F Ü H R U N G

An allen Fronten 
Lili Marleen & Lale Andersen
Schauspiel mit Musik

Regie: Brigitte Landes
Von und mit Gilla Cremer 
Klavier und Akkordeon: Gerd Bellmann

W I E D E R A U F N A H M E

Ein Mann (Peter Franke) und 
eine Frau (Laura Lo Zito) be-
gegnen sich in einem Café. Sie 
tanzen miteinander und bleiben 
beieinander. Ihre Liebe ist 
einzigartig. Der große Altersun-
terschied interessiert sie nicht. 
Nach intensiven gemeinsamen 
Jahren trifft sie der erwartete 
Schicksalsschlag. Der Mann 
stirbt, die Frau bleibt allein 
zurück – mit all ihrer Liebe, mit 
ihrem Schmerz. Doch die Frau 
möchte sich den Naturgesetzen 
nicht beugen; sie lehnt sich 
gegen deren Logik auf und 
kämpft für die Rückführung des 
Glücks…  
 

Marie Bäumer machte sich als 
Schauspielerin mit Filmen wie 
„Der alte Affe Angst“, „Der 
Schuh des Manitu“ oder dem 
aktuellen TV-Mehrteiler „Im 
Angesicht des Verbrechens“ 
einen Namen. Das Theater hat 
sie in der legendären Rolle 
der Buhlschaft im Salzburger 
„Jedermann“ erobert. Mit 
„Abschied“ hat Marie Bäumer 
ein eindringliches und tief 
bewegendes Stück über eine 
einzigartige Liebe geschrieben 
und gibt als Regisseurin ihr 
Debüt am Theater.

Eine Kooperation mit

Achterbahn
Von Eric Assous
Regie: Michael Wedekind
Mit Peter Bongartz und Susanne Schäfer

Eine Produktion der Komödie im Bayerischen Hof München.

Sie trafen sich in einer Bar. Sie 
unterhielten sich und waren 
sich auf Anhieb sympathisch. 
Nun reizt ihn die Aussicht auf 
ein kleines amouröses Aben-
teuer in seinem Appartement. 
Dass sie um einiges jünger ist 
als er, stört dabei weder sie 
noch ihn. Aber dass er verheira-
tet ist, hat er ihr verschwiegen.

Eigentlich ist klar, wie es nun 
weitergeht – doch auf einmal 
kommt alles ganz anders. Die 
Dame übernimmt die Regie 
des Abends. Rasch wird klar, 
dass sie nicht das ist, was sie 
anfangs zu sein vorgibt. Ist sie 
wirklich nur auf ein unverbind-
liches Abenteuer aus? Wer ist 
sie wirklich? Und was will sie 
von ihm? 

Achterbahn verbindet Drama 
und Komödie. So wird der 
Abend zu einer Berg-und-Tal-

Fahrt der Emotionen und zieht 
das Publikum bis zum Schluss
in seinen Bann. „Les montag-
nes russes“, so der Originaltitel, 
2004 in Paris mit Alain Delon 
in der Hauptrolle mit großem 
Erfolg uraufgeführt, hat alles, 
was französische Komödien 
so einzigartig macht: genau 
gezeichnete Charaktere, einen 
raffinierten Handlungsaufbau 
und umwerfenden Wortwitz.

„Ein intelligentes, geistreiches 
Stück, zwei Schauspieler mit per-
fektem Handwerk und der für Komik 
nötigen Dezenz. Die Inszenierung 
von Michael Wedekind hat diskreten 
Charme und das richtige Tempo. 
Wandlungsfähig und glaubwürdig 
zeigt Susanne Schäfer die verschie-
denen Gesichter einer Frau. Bongartz 
als zunehmend demontierter Pierre 
glänzt mit lakonischer Komik. 
Spannend bis zum … Schluss.“  
MÜNCHENER Abendzeitung

Premiere 5. März 2011
Vorstellungen bis 5. Juni  
Preise A

P R E M I E R E

Uraufführung 9. Januar 2011 
Vorstellungen bis 12. Februar 
Preise A

          „Wie immer singt sie 

entäußernd und entwaffnend. 

Als sie dann am Ende mit 

brüchiger Stimme noch einmal

„Lili Marleen“ anstimmt, 

ist die Gänsehaut perfekt.“  

Hamburger Abendblatt 

Das Interview
Von Theodor Holman und Theo van Gogh
Regie: Henning Bock
Mit Sonia Hausséguy und Werner Wölbern

Wiederaufnahme 16. Februar  2011
Vorstellungen bis 27. Februar 
Preise A

W I E D E R A U F N A H M E

Ein renommierter Politredak-
teur und ehemaliger Kriegs-
berichterstatter soll einen 
gefeierten weiblichen Soap-
Star interviewen. Für ihn ein 
undankbarer Auftrag – zumal 
am Abend einer wahrschein-
lichen Regierungsumbildung. 
Voller Unlust und unvorberei-
tet geht er in das Gespräch.
Doch schon bald muss er 
feststellen, dass die erfolgs-
verwöhnte Schauspielerin 
eine durchaus ebenbürtige 
Gesprächspartnerin ist. Aus 
dem verunglückten Treffen 
wird ein psychologisches Du-
ell, in dem jeder versucht, sich 
zu behaupten. Dabei werden 
alle Register gezogen und die 
Gesprächsstrategien ständig 
gewechselt. 
Auf der Suche nach dem 
dunkelsten Geheimnis und der 
intimsten Offenbarung bege-
ben sich beide auf dünnes Eis. 

Sie kommen sich nahe und 
werden gleichzeitig unerbitt-
liche Feinde und auf einmal 
beherrscht das persönliche 
Drama immer mehr die Szene. 
Eine verbale Schlacht, aus der 
nur einer siegreich hervorge-
hen kann … 

Gnadenloses Wortgefecht –
Erfolgreich: „“Das Interview“ 
an den Kammerspielen 
ist ein Psychothriller aus dem 
Medienmilieu.“  

HAMBURGER ABENDBLATT 

                     „Das Beste was 
Hamburgs Bühnen derzeit zu 
bieten haben.“  DIE WELT 

„Ein intensiver Geschlechterkampf 
wird zum hintergründigen 
Psychodrama. Bravourös!“  

HAMBURGER MORGENPOST

Elling und die Begegnung 
der dritten Art
Uraufführung
Schauspiel von Axel Hellstenius nach dem Roman von
Ingvar Ambjørnsen; Regie: Michael Bogdanov
Mit Boris Aljinovic, Karen Friesicke, Hans Schernthaner, 
Peter Theiss, Imke Trommler

Vorstellungen 30. März bis 
9. April 2011
Preise A

Elling und Kjell Bjarne sind 
sesshaft geworden. Kjell Bjarne 
wohnt bei seiner Freundin Rei-
dun Nordsletten (Imke Tromm-
ler) und hat eine Arbeitsstelle 
in einem Supermarkt gefunden. 
Elling hingegen lebt alleine in 
der ehemals gemeinsamen 
Wohnung, die völlig herunter-
gekommen ist. Das alltägliche 
Leben fällt ihm schwer. Von 
Zeit zu Zeit kommt Sozialarbei-
ter Frank Åsli (Hans Schernt-
haner) vorbei. Auch an ihm ist 
die Zeit nicht spurlos vorüber 
gegangen. Als die Stadt Oslo 
ihn kündigt und er ist plötzlich 
arbeitslos wird, bricht für ihn 
eine Welt zusammen.

Aber Elling hat ganz andere 
Sorgen. Bei seinen abendlichen 
Streifzügen durch Oslo begeg-
net er Lone. Sie ist Würstchen-

verkäuferin an seiner Lieblings-
Imbissbude und liest nebenbei 
ein Buch über UFO´s. Für Elling 
wahrhaft eine Begegnung der 
dritten Art, denn er ist zum 
ersten Mal verliebt. Während 
Elling noch unsicher ist, wie er 
seine neue Liebe ansprechen 
kann, hängt der Haussegen bei 
Reidun und Kjell Bjarne schief 
und so kommt es, dass er wie-
der bei Elling einzieht. Die Situ-
ation eskaliert, als Lone‘s Tante 
(Karen Friesicke), ein richtiges 
Superweib auftaucht und Elling 
in ein totales Gefühls-Chaos 
stürzt …

„Eine Glanzrolle für den 
„Tatort-Star“ Boris Aljinovic, 
bei der er sich von anderer 
verletzlicher Seite und in 
komödiantischer Hochform 
zeigen kann.“  
HAMBURGER ABENDBLATT   

„Boris Aljinovic in der Titelrolle 
und Michael Bogdanovs 
Inszenierung tragen souverän 
den mit einem Jubelsturm 
gefeierten Abend voller Tragi-
komik und Wahrheit.“  

HAMBURGER ABENDBLATT 

W I E D E R A U F N A H M E
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Die Tageskasse ist Mo–Sa 12–19 Uhr geöffnet, eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn öffnet die Abendkasse. 

Kartentelefon: 0800-41 33 44 0 (gebührenfrei)
Mo–Sa 10–19 Uhr 
Karten auch an allen bekannten Vorverkaufsstellen über Bilettix.

Herzlich Willkommen im Bistro Jerusalem –
Ihrer Gastronomie in den Hamburger Kammerspielen
Genießen Sie in unserem neuen Restaurant Jerusalem vor und nach 
der Theatervorstellung internationale und kulinarische Köstlichkeiten. 
Neben einer wechselnden Abendkarte können Sie werktags zwischen 
12:00 und 18:00 Uhr auch köstlich variierende Mittagsgerichte 
genießen. Wir freuen uns auf Sie!

Reservieren Sie Ihren Tisch für die nächste Vorstellung 
unter: (0 40) 41 49 69 77 
www.bistro-j.de


